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\\ Geistliches Wort
Durch die Kirche sei ein gewaltiger Ruck gegangen in dem 
gut einen Jahr, in dem das Corona-Virus unser Leben dik-
tiert, wird gesagt. Wir sind digitaler geworden. Wir zoomen 
uns zusammen und streamen in die ganze Welt. Wir feiern 
digitales Abendmahl. Wir hören Chöre, die gemeinsam klin-
gen, obwohl sie nicht gemeinsam singen. Ist das die Folge 
des Virus oder ein Wirken des Geistes? Manche sagen, es 
sei die Zukunft von Kirche. Wir erreichen ganz andere Men-
schen, die sonst nicht kämen. Ein neues Pfingsten?

Die Apostelgeschichte erzählt vom 
Pfingstwunder damals in Jerusalem. 
Als ich den Text unter Corona-Be-
dingungen las, fiel mir daran etwas 
auf, was ich bisher nicht auffällig 
gefunden hatte, was aber momen-
tan außergewöhnlich ist: „Als der 
Pfingsttag gekommen war, waren 
sie alle beieinander an einem Ort.“ 

Volles Haus! Es wäre schön, wir hät-
ten es mal wieder im  Michel. Das 
wäre so wie früher. Das wäre dann 
wieder „richtige Kirche“. Wäre es 
das wirklich?

Im nächsten Moment kommt der 
Geist Gottes in der Pfingsterzäh-
lung und setzt sich auf einen jeden und erfüllt alle. Wieder 
sind es alle. Kein laues Lüftchen, das blaue Bänder des Früh-
lings flattern lässt, sondern ein Brausen wie von einem ge-
waltigen Sturm, und Zungen zerteilt wie von Feuer. Nichts 
hält die Apostel länger in ihrer gemütlichen Einheit, in der 
sie gerade noch alle beieinander an einem Ort waren. Sie 
stürmen geisterfüllt auf die Straßen von Jerusalem und 

predigen in verschiedenen 
Sprachen. Das macht Ein-
druck bei den versammelten 
Menschen, einen Eindruck, 
den die Apostel von sich aus 
nicht gemacht hätten, hätte 
der Geist sie nicht gedrängt. 
Kritiker gibt es damals auch: 
„Die sind schon früh am 
Morgen betrunken!“ Petrus 
ergreift das Wort und stellt 
manches richtig: Betrun-
ken sei niemand und zur 
Normalität wolle man auch 
zurück – das sagt er nicht, 
das tut er aber: Er hält eine 
Predigt, nun wieder in seiner 
Sprache, sehr biblisch und 
sehr fromm. Und doch völ-

lig anders als zuvor. Er spricht von der Auferweckung Jesu 
von den Toten. Die hat alles verändert. Eine Folge davon ist 
dieser aufwirbelnde Geist, der alles Gewohnte durcheinan-
derwirft, um den Blick freizubekommen für Gottes Wirken 
an Jesus Christus. Es ist seine Tat für uns, die unser Leben 
radikal verändert, auch wenn die Normalität der Welt etwas 
anderes zu sagen scheint.

Wenn wir den Geist Gottes, sei es digital oder präsent in 
unserer Kirche, mit dieser weltverändernden Botschaft vom

neuen Leben in Jesus Christus an uns wirken lassen, geht 
tatsächlich ein Ruck durch unsere Kirche und wir erreichen 
neue Menschen mit dem, was wir zu sagen beauftragt sind – 
durch den Geist, und zwar alle, ausnahmslos alle! Gesegnete, 
geisterfüllte und frohe Pfingsten uns allen!

Alexander Röder
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\\ Orgelpunkt | Sonnabends um 12.00 Uhr, Mai bis September
40 Minuten Orgelmusik mit geistlicher Kirchenführung, Eintritt frei

Sonnabend, 1. Mai 2021, 12.00 Uhr 
Andreas Fabienke, Hamburg 

Werke von Alexandre Guilmant, Joseph Jongen und
Andreas Willscher (Orgelsymphonie Nr. 38 „St.Michaelis“ (UA))

Sonnabend, 8. Mai 2021, 12.00 Uhr 
Rainer Lanz, Hamburg | Werke von Olivier Messiaen und César Franck

Mittwoch, 12. Mai 2021, 18.00 Uhr 
Orgelpunkt extra | Mari Fukumoto

Sonnabend, 15. Mai 2021, 12.00 Uhr 
Jörg Endebrock, Hamburg, St. Michaelis

Werke von Johann Sebastian Bach, Olivier Messiaen und Léon  Boëllmann

Sonnabend, 15. Mai 2021, 18.00 Uhr 
Orgelpunkt extra | Magne Draagen

Sonnabend, 22. Mai 2021, 12.00 Uhr 
Jörg Endebrock, Hamburg, St. Michaelis 

Werke von Johann Sebastian Bach, Flor Peeters und Maurice  Duruflé

Sonnabend, 29. Mai 2021, 12.00 Uhr 
Henner Schwerk, Plön | Werke von Jan Pieterszoon Sweelinck,  
Dieterich Buxtehude,  Johann Sebastian Bach und Camillo Schumann

\\ Neubesetzung in der Kirchenmusik | Mari Fukumoto und Magne Draagen stellen sich vor 
Michel-Kantor Manuel Gera ist nach mehr als 19 Jahren an 
St. Michaelis als Kirchenmusiker nach Jüterbog in Branden-
burg gewechselt. Um die Nachfolge bewerben sich im Mai 
zwei renommierte Organisten: Magne Draagen ist Organist 
am Nidarosdom in Trondheim (Norwegen). Mari Fukumoto 
ist derzeit als Dozentin an der Hochschule für Musik Franz 
Liszt in Weimar tätig.  

Am Donnerstag, 13. Mai um 10.00 Uhr wird Mari Fukumoto 
den Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt an der Orgel mu-
sikalisch begleiten, und am Sonntag, 16. Mai wird Magne 
Draagen im Gottesdienst um 10.00 Uhr an der Orgel zu hö-

ren sein. Darüber hinaus gestalten beide einen Orgelpunkt: 
Mari Fukumoto am 12. Mai und Magne Draagen am 15. Mai, 
jeweils um 18.00 Uhr.  

Hauptpastor Alexander Röder: „Dass zwei so renommierte 
Organisten sich an St. Michaelis bewerben, ist eine große 
Freude. Wie die Entscheidung der Findungskommission auch 
ausfallen wird, die Stelle wird in jedem Fall hochkarätig be-
setzt werden.“ Die Findungskommission wird dem Kirchen-
gemeinderat eine Empfehlung zur Entscheidung geben. Die 
Wahl ist für den 18. Mai 2021 geplant.



\\ Amtshandlungen
~ Taufen ~

Charlotte Tumuscheit

Chukwunyelu Paul Junior Metu

~ Bestattungen ~
Ruth Maria Rave  

(14.09.1933 – 04.02.2021)

Dr. Justus R. G. Warburg  
(21.11.1924 – 13.03.2021)

Helga Hanna Annemarie Busch, geb. Lucas 
(26.01.1924 – 05.04.2021) 

Angelika Martha Elfriede Zetlitzer, geb. 
Hamm (07.12.1955 – 08.04.2021)

~ Konfirmationen ~
Caroline Emily Chidiebele Enwena

Joseph Daniel Okechukwu Enwena

Lukas Escher

Lene Cecile Grimpe

Ariel-Patrizia Annabelle Frédérique Müller

Nicole Nassonov

Lino Ben Peters

Anton Levin Schlegel

Layla Virginia Sievers

Jools Anna Karen Voß

Georg Wirz

Viktoria Anna Woellert

Emily Hansen 

Jella Line Helene Fidelia Horwege

Susanna Marie Schulze

Lola Mia Jade De Silva

\\ Konfirmationen im Michel: berührend ohne Berührung
Am 17. und 18. April 2021 wurden 16 Jugendliche im Michel 
konfirmiert – natürlich unter Berücksichtigung der aktuell 
geltenden Hygienevorschriften. Für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden war es eine schwierige Entscheidung: Sollen 
wir die Konfirmation in den Spätsommer verschieben – in der 
Hoffnung auf Lockerungen der Regeln oder nicht? Aus der 
Gruppe derer, die eigentlich schon im letzten Jahr konfirmiert 
werden sollten, wollten 12 Jugendliche nicht noch einmal ihre 
Konfirmation verschieben, aus der aktuellen Gruppe wollten 
vier Konfirmandinnen am geplanten Termin festhalten. Nach 
intensiven Vorbereitungen und der Entwicklung von neuen 
kreativen Formen waren die Konfirmationsgottesdienste ge-
tragen von einer intensiven Nähe, die trotz notwendigem Ab-
stand bei den Jugendlichen und ihren Familien zu spüren war 
– auch dank der wunderbaren Musik durch die Jugendband St. 
Michaelis und Michel-Kantor Jörg Endebrock.

Anmeldung zum nächsten Konfirmandenkurs

Alle Jugendlichen, die mindestens 12 Jahre alt sind, sind 
herzlich eingeladen, sich zum neuen Konfirmandenkurs an-
zumelden, der im September beginnt. 

Einzige Voraussetzung für die Teilnahme: die Bereitschaft, 
sich gemeinsam mit anderen auf die Suche nach Gott und 
dem eigenen Glauben zu machen. Ob die Jugendlichen 
schon getauft sind oder nicht, spielt für die Teilnahme keine 
Rolle – wer noch nicht getauft ist, wird während der Konfir-
mandenzeit in einem feierlichen Gottesdienst getauft.

Die Anmeldung 

Wann? Am 9. Juni 2021 zwischen 17.00 und 19.00 Uhr

Wo? Im Gemeindehaus St. Michaelis

Wie? Bitte die Original-Geburtsurkunde und eine Kopie mit-
bringen. Wer schon getauft ist, bringt bitte auch die Tauf-
urkunde im Original und in Kopie mit.

Genaue Informationen über die Termine und Inhalte des 
Kurses gibt es bei der Anmeldung. 

Wir freuen uns auf alle neugierigen und interessierten Ju-
gendlichen!

Britta Osmers, Pastorin Julia Atze,  
Pastor Dr. Stefan Holtmann und das Konfi-Team

Konfirmationssegen mit Abstand und trotzdem berührend



Täglich 10.00 und 21.00 Uhr (sonntags nur 12.00 Uhr):

Türmer-Choral in alle vier Himmelsrichtungen 
Täglich 12.00 Uhr Mittagsandacht mit Orgelmusik

2. Mai | 4. Sonntag nach Ostern: Kantate  
10.00  Evangelische Messe 

Predigtreihe der Hauptpastoren „Hier stehe ich“  
zum 500. Jubiläum Luther in Worms: 
„Vom Mut, der begeistert“
Hauptpastor Alexander Röder
Lukas 19, 37-40
J. S. Bach: »Es ist gut, dass ich hingehe« BWV 108
Sujin Lee - Sopran
Kady Evanyshyn - Alt 
Collin A. Schöning - Tenor
Nick Mogg - Bass
Mitglieder des Opernstudios der Hamburgischen  
Staatsoper
Orchester St. Michaelis
Jörg Endebrock - Leitung und Orgel

18.00  SonntagAbend Praytime
Britta Osmers
Jugendband St. Michaelis, Leitung: David Baaß

3. Mai | Montag  
12.00  Mittagsandacht

zum Tag der Apostel Philippus und Jakobus des Jüngeren
Antonio di Dedda - Orgel

7. Mai | Freitag  
12.00  Mittagsandacht - im Rahmen der Woche des Geden-

kens Hamburg-Mitte
Pastor Dr. Stefan Holtmann
Enno Gröhn - Orgel

9. Mai | 5. Sonntag nach Ostern: Rogate  
10.00  Evangelische Messe

Pastorin Julia Atze
Jesus Sirach 35, 16-22a
Jörg Endebrock - Orgel

13. Mai | Donnerstag  
10.00  Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Hauptpastor Alexander Röder
Epheser 1, (15-20a) 20b-23
Mari Fukumoto – Orgel  
(Bewerberin für die Kirchenmusikstelle)
Mitglieder des Chor St. Michaelis
Jörg Endebrock - Leitung

16. Mai | 6. Sonntag nach Ostern: Exaudi  
10.00  Evangelische Messe 

Pastor Dr. Stefan Holtmann
Johannes 7, 37-39
Magne Draagen - Orgel 
(Bewerber für die Kirchenmusikstelle)
Mitglieder des Chors St. Michaelis
Jörg Endebrock - Leitung

18.00  SonntagAbend
Pastor Dr. Stefan Holtmann
Jörg Endebrock - Orgel

23. Mai | Tag der Ausgießung des Heiligen Geistes: 
 Pfingstsonntag  
10.00  Evangelische Messe 

Hauptpastor Alexander Röder
1. Mose 11, 1-9
J. S. Bach: »Erschallet, ihr Lieder, erklinget, ihr Saiten!« 
BWV 172
Hanna Zumsande - Sopran
Ida Aldrian - Alt
Michael Connaire - Tenor
Dávid Csizmár - Bass
Orchester St. Michaelis
Jörg Endebrock - Leitung und Orgel

18.00  SonntagAbend Orgelvesper
Hauptpastor Alexander Röder
Antonio di Dedda - Orgel

24. Mai | Pfingstmontag  
10.00  Evangelische Messe

Pastorin Julia Atze
1. Korinther 12, 4-11
J. S. Bach: »Erschallet, ihr Lieder, erklinget, ihr Saiten!« 
BWV 172
Hanna Zumsande - Sopran
Ida Aldrian - Alt
Michael Connaire - Tenor
Dávid Csizmár - Bass
Orchester St. Michaelis
Jörg Endebrock - Leitung und Orgel
Im Rahmen des Gemeinschaftswerks Hamburger 
Hauptkirchen

18.00  SonntagAbend Orgelvesper mit hl. Abendmah
Pastor Dr. Stefan Holtmann
Antonio di Dedda - Orgel

30. Mai | Tag der Heiligen Dreifaltigkeit: Trinitatis  
10.00  Evangelische Messe 

Pastor Dr. Stefan Holtmann
Johannes 3, 1-8
Jörg Endebrock - OrgelGeänderte Öffnungszeiten der Kirche ab 1. Mai:  

täglich 9.00 bis 20.00 Uhr
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\\ Gedämpfter Osterjubel
Liebe Michel-Freundin, lieber Michel-Freund,

wann haben Sie zum letzten Mal aus vollem Herzen ge-
jubelt? Ich jubele gerne - besonders zu Ostern. Wenn die 
explodierende Natur den Winter vertreibt, und wir in den 
Gottesdiensten den Sieg des Lebens über den Tod feiern, ist 
das Leben leicht. Normalerweise. 

In diesem Jahr fiel mir das 
Jubeln schwerer. Die Pan-
demie scheint kein Ende zu 
nehmen und bestimmt in 
immer neuen Wellen unser 
Leben. Der Mut und die Tat-
kraft, mit denen wir der 
Pandemie anfangs begeg-
net sind, scheinen langsam 
zu erlahmen. Wir sehnen 
uns nach Gemeinschaft und 
Freiheit, doch Unsicherheit, 
Ungeduld und Ratlosigkeit 
legen sich wie ein Schleier 
auf unser Leben. Seltsam ge-
dämpft leben und jubeln wir. 

Den Jüngern mag es nach 
Ostern ähnlich gegangen 

sein, nachdem ihnen durch Jesu Tod ihre Hoffnung genom-
men worden war. Sie waren furchtsam und zogen sich in 
ihre Häuser zurück. Trauer über das Verlorene und Nieder-
geschlagenheit bestimmten ihren Blick in die Zukunft. Doch 
ein Wunder geschah. “Er erschien“ ist das Wort in den Evan-
gelien, das die Erfahrung der Jünger mit Jesus als Auferstan-
denem beschreibt.  Mut und Vertrauen kehrten zurück und 
gaben ihnen Kraft, in ein neues Leben aufzubrechen. 

Am Michel versuchen wir, aus diesem Glauben zu leben und 
ganz real hier und jetzt Räume für neues Leben zu schaf-
fen – in einer täglich geöffneten Kirche, in unseren täglichen 
Gottesdiensten, mit diakonischen Hilfen und auch auf einer 
Baustelle an der Südseite der Kirche. Hier entsteht unser neu-
es Besucherzentrum, das wir im festen Vertrauen bauen, zu-

künftig wieder viele Gäste aus aller Welt am Michel begrüßen 
zu können. Für mich ist das ein Aufbruch-Projekt, und gerade 
in den Tagen nach Ostern war es mir eine große Freude, mit 
dem symbolischen Einreißen einer Wand den Startschuss für 
die Entkernung des alten Pastorats zu geben. Es tut gut anzu-
packen, um Raum für neues Leben zu schaffen.     

Doch ein Hammerschlag allein richtet wenig aus. Erst 
als die Jünger nach Ostern ihre Häuser verlassen und sich 
wieder den anderen zuwenden, entsteht eine gemeinsame 
Kraft, die stärker ist als ihre Verzagtheit und Angst. Diese 
Kraft haben wir am Michel im vergangenen Jahr erfahren, 
als Sie und viele weitere Michel-Freundinnen und -freunde 
bereit waren, mit kleinen und großen Spenden dem Michel 
in schwerer See einen Rettungsring zuzuwerfen. Für uns war 
das wie ein Wunder, für das wir sehr dankbar sind.  

Nach wie vor ist der Michel in großer Not. Die Corona-Mü-
digkeit hat auch die Spendenbereitschaft erfasst. Nur die 
Hälfte der notwendigen Spenden von 50.000€ pro Monat 
kommt im Moment zusammen. Im vergangenen Jahr waren 
es viele kleine und auch einige größere Spenden, die uns ge-
rettet haben. Ob das in diesem Jahr wieder gelingt? Für mich 
wäre das ein Grund, aus tiefstem Herzen zu jubeln. 

Ich grüße Sie herzlich  
aus dem Michel.

Ihr

Alexander Röder
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